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LIEBE GEMEINDEBÜRGERINNEN 
UND GEMEINDEBÜRGER!
Ein neues Jahr hat begonnen. Ich hoffe, dass Sie und Ihre Liebs-

ten gesund und zufrieden mit dem alten Jahr abgeschlossen 
und glücklich und schwungvoll ins neue gestartet sind. Mein 
Team und ich jedenfalls haben das neue Jahr bereits voller Tat-
kraft begonnen. So waren unser traditionelles Neujahrskonzert 
am 6. Jänner und das Gospelkonzert am 14. Jänner ein gelunge-
ner Auftakt in Sachen Kulturjahr 2024. Bei beiden Veranstaltun-
gen war die Mehrzweckhalle bis zum letzten Platz gefüllt, was 
mich stolz macht und mir zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind. Die positive Resonanz motiviert uns, auch weiterhin kul-
turelle Höhepunkte für unsere Gemeindemitglieder zu gestal-
ten. So waren die beiden Konzerte im Jänner selbstverständlich 
erst der Anfang. Im Laufe des Jahres stehen uns noch zahlreiche 
aufregende Events bevor. In den kommenden Wochen finden 
beispielsweise gleich vier Faschingsmaskenbälle in unserer Ge-
meinde statt. Ich freue mich schon sehr darauf, die bunten Mas-

kierungen und fröhlichen Gesichter 
zu sehen, die unsere Veranstaltungs-
orte beleben werden. Ein weiteres 
Programmhighlight erwartet uns im 
April mit unserem Kulturfrühling, 
der uns mit einer breiten Palette an 
Events versorgen wird. Von Konzerten 
über Kabarett bis zu einem umfas-
senden Kinderprogramm und einer 
Lesung verspricht der Kulturfrüh-
ling wieder Unterhaltung für jeden 
Geschmack und jede Altersgruppe. 
Näheres zum Programm werden Sie 
in der nächsten Ausgabe unserer Ge-
meindezeitung noch erfahren. Eben-
falls als kulturelle Highlights bereits 
fixiert sind zwei große Open-Air-Kon-
zerte im Sommer. Die bekannten und 

beliebten Bands Sportfreunde Stiller und Pizzera & Jaus werden 
im Juli bzw. August in unserem Römerdorf in Wagna gastieren 
und für garantiert unvergessliche Konzerterinnerungen sorgen. 
Sie sehen also, es tut sich einiges! Für mich persönlich ist die 
Vorfreude auf ein geselliges Jahr in Wagna jedenfalls sehr groß. 
Denn ich finde, dass es gerade die vielfältigen Begegnungen, die 
gemeinsamen Erlebnisse und die fröhlichen Momente sind, die 
unsere Gemeinde zu einem besonderen Ort machen. In diesem 
Sinne möchte ich Sie herzlich einladen, an der ein oder anderen 
kommenden Veranstaltung teilzunehmen und unsere Gemein-
schaft  weiter zu stärken. 
Möge dieses Jahr in Wagna ein Jahr voller positiver Überraschun-
gen, Vielfalt, bereichernder Begegnungen und der gemeinsamen 
Freude werden.

Mit besten Wünschen für ein erfülltes Jahr 2024,
Ihr Bürgermeister

Peter Stradner
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Ein Neujahrskonzert kann eine wunderbare 
Möglichkeit sein, das Jahr erfolgreich zu begin-

nen. Es ist eine Tradition in vielen Teilen der Welt, 
das neue Jahr mit Musik, Freude und Gemeinschaft 
zu feiern. So auch geschehen in der Merzweckhalle 
in Wagna, wo am 6. Jänner im Zuge des Neujahrs-
konzertes bei festlicher Atmosphäre viele Men-
schen zusammengekommen sind, um die Freude 
an der Musik zu teilen.

Ein neues Jahr bringt oft Hoffnung, Erneuerung und 
die Möglichkeit für positive Veränderungen mit sich. 
Viele Menschen setzen sich Gesundheitsziele, sei es 
durch regelmäßige Bewegung, gesündere Ernährung 
oder den Umgang mit Stress. Die Hoffnung besteht 
darin, das neue Jahr mit einem Fokus auf körperliche 
und mentale Gesundheit zu beginnen. Viele Men-
schen streben nach beruflichem Erfolg und persönli-
cher Weiterentwicklung. Sie könnten sich berufliche 
Ziele setzen, Fortbildungen planen oder neue beruf-
liche Herausforderungen annehmen. Das Streben 
nach persönlichem Wachstum und Selbstverbes-
serung ist eine gängige Erwartung. Dies könnte die 
Entwicklung neuer Fähigkeiten, die Überwindung 
persönlicher Herausforderungen oder die Stärkung 
zwischenmenschlicher Beziehungen umfassen. Vie-
le Menschen streben nach finanzieller Sicherheit und 
planen möglicherweise, ihre finanzielle Situation zu 
verbessern, Schulden abzubauen oder Vermögen 
aufzubauen. Es ist wichtig, sich realistische Ziele zu 
setzen und diese in kleinere, erreichbare Schritte auf-
zuteilen. Während einige diese allgemeinen Ziele 
verfolgen, können andere spezifischere oder persön-
liche Hoffnungen für das neue Jahr haben. Es ist auch 
entscheidend, sich bewusst zu machen, dass Verän-
derung Zeit braucht. Ein behutsamer Ansatz kann 
helfen, die Wahrscheinlichkeit zu erhöhen, dass die 
guten Vorsätze erfolgreich umgesetzt werden. 

Ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches, erfülltes 
und glückliches neues Jahr! Möge es voller positiver 
Erfahrungen, persönlicher Erfolge und liebevoller 
Beziehungen sein und alle ihre Erwartungen 
in Erfüllung gehen.

Ihr Vize-Bürgermeister Ferdinand Weber

DIE MARKTGEMEINDE WAGNA 
IST FÜR SIE DIGITAL ERREICHBAR:

EIN NEUES JAHR UND UNSERE
ERWARTUNGEN DARAN

UNSER BAUHOF 
IST IM WINTER 
FÜR SIE IM EINSATZ
Wenn Schnee fällt oder es friert, ist 
der Winterdienst des Bauhofs zu früher 
Stunde für uns unterwegs und versucht, 
die Straßen so rasch als möglich von 
Schnee oder Eis zu befreien. 

Bürgermeister
Peter STRADNER

Damit unser Bauhof ungehindert 
Streudienste und Schneeräumun-

gen vornehmen kann, benötigt es auch 
Ihre Mithilfe. Die Marktgemeinde Wagna 
ersucht Sie daher, während der Winter-
monate Ihre Autos und Anhänger nicht 
auf öffentlichem Grund abzustellen. Der 
Winterbereitschaftsdienst wird durch 
diesen Umstand erschwert bzw. sogar 
verhindert. Nachdem es im Gemeinde-
gebiet über 100 Kilometer Gemeinde-

straßen zu betreuen gibt, die teilweise in 
zwei Richtungen geräumt werden müs-
sen, kann das Team vom Bauhof nicht 
überall gleichzeitig sein. Zuerst werden 
stets der Bereich um das Landeskran-
kenhaus und die Einsatzorganisationen, 
dann die Hauptverkehrsstraßen und im 
Anschluss die Gassen geräumt. Dieses 
Vorgehen hat sich in den letzten Jahren 
bewährt. Wir bitten um Ihr Verständnis, 
wenn es einmal länger dauert.

Vizebgm. Ferdinand WEBER
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Elisabeth Klapsch. 
Layout: Alex Haring. 
Sofern nicht anders an-
gegeben sind alle Bilder 
honorarfrei beigestellt. 
Stand des Inhalts dieser 
Ausgabe: 19.01.2024.

Sollten Sie wissenswerte Termine oder interessante Berichte 
zur Veröffentlichung haben, freuen wir uns über Ihre Einsendung: 
Mag. Elisabeth Klapsch, elisabeth.klapsch@wagna.at, T 03452 82582 39

Mo, 15. Jänner
Mo, 12. Februar
Mo, 11. März
Mo, 8. April
Mo, 13. Mai

UNSERE GEMEINDEZEITUNG 2024

REDAKTIONSSCHLUSS-TERMINE

‚Meine Gemeinde – mein Zuhause‘ 
wird im kommenden Jahr 
zehn Mal erscheinen.

Mo, 17. Juni
Mo, 26. August 
Mo, 30. September
Mo, 4. November
Mo, 2. Dezember

www.wagna.at

gemeinde@wagna.at

facebook.com/marktgemeindewagna

instagram.com/marktgemeindewagna

twitter.com/mgwagna

WhatsApp: 0664 88435990

Bürgerservice-App (Download: wagna.at/app)

Im Team unserer Kinderzeitung 'Wagna - Kinderwelt' 
freuen wir uns jederzeit über Verstärkung.

D ie Marktgemeinde Wagna gibt 
seit dem Vorjahr eine Kinderzei-

tung  mit den spannendsten News für 
unsere Jugend heraus. Drei Ausgaben 
sind bereits erschienen. Gestaltet wird 
die Zeitung von Kindern und Jugend-
lichen, die sich in dreiwöchigen Ab-
ständen zu Redaktionssitzungen tref-
fen. Über eine Verstärkung des Teams 

durch motivierte Acht- bis 16-Jährige 
freuen wir uns sehr. 

HAST DU INTERESSE, EINE EIGENE 
ZEITUNG ZU GESTALTEN?
Dann melde dich bei Elisabeth Klapsch 
per WhatsApp oder Anruf: 0664 8250001. 
Wir freuen uns auf dich!

JUNGE REPORTER 
GESUCHT!
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Im Folgenden ein kleiner Über-
blick, was es an diesem Tag 
eigentlich zu feiern gibt.

Bedeutung und 
Bezeichnungen des Festes
Mariä Lichtmess ist seit der Liturgie-
reform des Zweiten Vatikanischen 
Konzils das letzte liturgische Fest 
der Weihnachtszeit. Das Datum be-
rechnet sich vom 25. Dezember her. 
Denn seit dem Jahr 542 galt auf An-
ordnung von Kaiser Justinian in der 
Westkirche dieser Tag als Hoch-
fest der Geburt Christi. Zählt man 
vom ersten Weihnachtstag vierzig 
Tage weiter, so kommt man zum 
2. Februar. Vierzig Tage sind in der 
christlich-jüdischen Tradition ein 
Zeitmaß, welches sich mehrfach 
in den biblischen Überlieferungen 

wiederfindet. Man denke dabei 
etwa auch an die vierzigtägige 
Fastenzeit oder daran, dass eine 
Frau nach jüdischen Reinheits-
vorschriften bis vierzig Tage 
nach der Geburt eines Sohnes 
als unrein galt und nach der Ge-
burt eines Mädchens achtzig Tage. 
Der erstgeborene Sohn wurde bis 
dahin als Eigentum Gottes betrach-
tet. Er musste nach Ablauf dieser 
Reinigungsfrist von den Eltern mit 
einem Opfer im Tempel gleichsam 
erst ausgelöst werden. Als Opferga-
be waren zur Zeit des Tempelkultes 
ein Schaf und eine Taube üblich. 
Bei ärmeren Menschen blieb es 
bei den Tauben. Wir finden diese 
biblische Opferszene auch sehr 
häufig in der bildenden Kunst dar-
gestellt. Wobei es manchmal zu 

irrtümlichen Überlagerungen mit 
der Beschneidungsszene kam, die 
laut der Tora aber schon am achten 
Tag nach der Geburt stattzufinden 
hatte. Stand ursprünglich die vom 
Evangelisten Lukas überlieferte 
Geschichte von der ersten Präsen-
tation  Jesu im Tempel im Zentrum 
des Festes, so kam es mit der Zeit 
zu einer inhaltlichen Verschiebung 
der Bedeutung auf die Mutter Jesu. 
Aus dem Fest der Darstellung des 
Herrn wurde im Lauf der Jahrhun-
derte allmählich Mariä Lichtmess, 
Mariä Reinigung oder veraltet 

auch Unser Lieben Frauen Licht-
weihe. Im volkstümlichen Brauch-
tum blieb für das Fest bis heute der 
Name Mariä Lichtmess erhalten 
und am meisten gebräuchlich. Um 
deutlicher zu machen, dass es sich 
aber eigentlich um das Gedenken 
an den oben beschriebenen Op-
ferritus im Tempel handelt, wurde 
das Fest mit dem Zweiten Vatika-
nischen Konzil umbenannt und 
heißt heute offiziell wieder Darstel-
lung des Herrn, auch Darbringung 
im Tempel oder Jesu Opferung im 
Tempel. In der Ostkirche heißt es 

Begegnung des Herrn. Dies dürfte 
darauf zurückzuführen sein, dass 
es laut dem Lukasevangelium im 
Tempel zur Begegnung mit Si-
meon und der greisen Prophetin 
Hanna kam. Simeon ist deshalb 
eine kirchengeschichtlich interes-
sante Person, da er als der Über-
setzer der Schriften des Propheten 
Jesaja ins Griechische erstmals 
das Wort Jungfrau verwendet. Im 
hebräischen Originaltext könnte 
es jedoch auch einfach junge Frau 
bedeuten. Die seither nicht en-
den wollenden Diskussionen um 

die Jungfräulichkeit Marias 
und die jungfräuliche Geburt 
könnten also durchaus auch 
auf einem schlichten Überset-
zungs- bzw. Interpretations-
fehler beruhen.

Ein Lichterfest 
aus früher Vorzeit
Der Legende nach soll eine 
Klostergründerin namens Hi-
kelia die Mönche mit Kerzen 
ausgestattet haben, um Chris-
tus bei seinem Weg in die hei-
lige Stadt Jerusalem zu beglei-
ten. Auf dieser christlichen 
Legende beruht die bereits 
im 5. Jahrhundert entstande-
ne Lichterprozession, die bis 
heute in der römisch-katho-
lischen Kirche einen festen 
Platz in der Festtagsliturgie 
hat. Die örtliche Pfarrkirche 
stellt in dieser liturgischen 

Inszenierung dabei symbolisch 
die Stadt Jerusalem dar, in der 
Christus gegenwärtig ist. Im Zuge 
der liturgischen Feier werden zu 
diesem Anlass auch alle kirchli-
chen und häuslichen Kerzen und 
alle Vorräte an Wachs gesegnet. 
Sicher ist, dass das christliche Fest 
Mariä Lichtmess von seiner Be-
deutung her sehr viel älteren und 
heidnischen Ursprungs ist. Wie so 
oft im Christentum hat man sich 
auch hier uralter Überlieferungen 
bedient, die in diesem Fall zwei-
fellos mit dem allmählichen Zu-

nehmen des Tageslichts in Verbin-
dung stehen. Das Tageslicht soll ja 
nach der Wintersonnenwende zu 
Weihnachten sprichwörtlich um 
einen Hahnentritt, an Neujahr um 
einen Mannesschritt, an Dreikönig 
um einen Hirschensprung und an 
Lichtmess um eine ganze Stund´ 
länger sein.

Zu Lichtmess ist 
Schlenkerer- oder Schlenggeltag
Zu Maria Lichtmess brach tra-
ditionell auch das neue bäuer-
liche Wirtschaftsjahr an und das 
sogenannte Dienstboten- und 
Knechtsjahr endete. Er war damit 
ein wichtiger Lostag. Regional un-
terschiedlich waren die Bezeich-
nungen dafür. Häufig finden wir 
in der Brauchtumskunde aber die 
Bezeichnung Schlenkerer- oder 
Schlenggeltag dafür. Hatte man 
die Kerzenweihe in der Kirche erle-
digt, widmete man sich wieder den 
wirtschaftlichen Dingen und der 
Alltagsarbeit. Für die Dienstboten 
im bäuerlichen Umfeld war Aus-
zahltag für ihren noch ausstehen-
den Jahreslohn und der Wechsel 
zu einem neuen Arbeitsplatz war 
für die Knechte und Mägde nur an 
diesem Tag im Jahr möglich. Ein 
Bruch dieser, zumeist mündlich 
und mit Handschlag getroffenen 
jährlichen Abmachung, galt im 
dörflichen Leben als unanständig 
und sprach sich schnell herum. 
Man vermied es also beidseitig, 

das Arbeitsverhältnis ohne Grund 
vorzeitig zu lösen. Die Abfindung 
war – ganz nach der Hierarchie 
des Personals - meist sehr be-
scheiden. Traditionell gab es als 
Wegzehrung noch eine Jause, ein 
Paar Schuhe, ein rupfenes Pfoad, 
rupfene, harbene, Wollstrümpfe, 
gestrickte Fäustlinge und manch-
mal sogar einen selbstgeschnei-
derten Lodenanzug. Das war es 
dann zumeist schon an Extraleis-
tungen vonseiten der Herrschaft. 
Aber auch der Knecht musste sei-
ne Geldbörse öffnen. Er bezahlte 
die sogenannte Dirn mit einem 
kleinen Entgelt für das Aufbetten 
und Reinigen seiner Kammer, als 
besonderes Geschenk gab es zu-
dem vielleicht einen Wachsstock 
und ein Mittagessen im örtlichen 
Wirtshaus. Bis zum 5. Februar, 
dem Agathatag, war der Umzug 
zum neuen Dienstgeber zu voll-
ziehen was für die Dienstboten so 
eine Art Jahresurlaub darstellte. Da 
nicht jeder Bauer das Mitbringen 
von Kleinvieh erlaubte, musste die-
ses zu Lichtmess verkauft werden. 
Daraus entstanden viele Klein-
tiermärkte wie etwa der Welser 
Glanglmarkt (von glangln, herum-
ziehen) der noch heute stattfindet.  

Die Propheten Simeon und Hanna erkennen Jesus, der von sei-
nen Eltern in den Tempel gebracht worden war. Sie erkennen ihn  
sofort als den Retter und preisen ihn als das "Licht der Welt".

Das Bildungshaus Schloss Retzhof startet das 
neue Jahr mit einigen Highlights, die Sie nicht 
verpassen sollten. Kreativ-Kurse, spannende 
Vorträge, Seminare zum Thema Gesundheit 
und LebensArt – es ist für jeden etwas dabei.

Samstag, 27. 1. 2024
ENTSPANNTER BAUCH 

Ernährung und Stressreduktion als Schlüssel 
für eine gute Verdauung

Montag, 29. 1. 2024
VORTRAG DER MONTAGSAKADEMIE

Die Arbeitswelt im Wandel – Spiegelt sich das in 
unserem Arbeits- und Sozialrecht wider?

BILDUNG FÜR BÜRGERINNEN UND 
BÜRGER DER MARKTGEMEINDE WAGNA

DR. JOACHIM GRUBER ist ehemaliger 
Direktor des Bildungshauses Schloss Retzhof 
und Lektor an der Universität Graz zum Thema 
Management von Bildungsprozessen und 
Bildungsorganisationen.

MARIÄ LICHTMESS - 
DAS ENDE 
DER SCHÖNEN 
WEIHNACHTSZEIT
Am 2. Februar, zum Fest Mariä Lichtmess, ist es 
im echten Volksbrauchtum mit der Weihnachts-
zeit bis zur kommenden Adventszeit wieder ein-
mal vorbei. Die letzten noch verbliebenen Christ-
bäume werden abgeschmückt und die Krippen-
ausstellungen schließen ihre Pforten. 

Nähere Infos zu den Veranstaltungen, Seminaren, 
Workshops und Vorträgen finden Sie unter 

www.retzhof.at/bildungshaus/bildungsangebot

DIE KOMMENDEN 
VERANSTALTUNGEN

Donnerstag, 1. 2. 2024
BUCHPRÄSENTATION MIT JANKO FERK 

Die slowenische Riviera

Samstag, 3. 2. 2024
WRITE YOUR OWN STORY! 

Die Magie des autobiographischen Schreibens entdecken

Montag, 5. 2. 2024
OFFENER KUNSTSALON

Zeichnen, Malen, Gestalten und mehr 
(1x pro Woche für alle Kunstbegeisterten)

Samstag, 10. 2. 2024
SEIFENSIEDEN IM KALTRÜHRVERFAHREN 

Praktischer Workshop

Samstag, 24. 2. 2024
HAPPY STONES

Mandalas malen

Samstag, 24. 2. 2024: 
BUSINESS QI GONG MIT AWAI CHEUNG
Ein Intensiv-Seminar mit Erfolgsformel für mehr 

Energie, Ausdauer und Freude im Beruf

Samstag, 24. 2. 2024: 
INDIVIDUELLER ECHTER SILBERSCHMUCK 

aus Art Clay Silver kombiniert mit Blattgold

Das Bildungshaus Retzhof informiert 
Sie ab jetzt in der Gemeindezeitung 

laufend über die kommenden Veranstal-
tungen und freut sich auf Ihr Kommen.

Foto: kathbild.at / Franz Josef Rupprecht
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Sanfte Hügel, saftige Almen, aussichtsreiche Berggipfel – die Steier-
mark bietet unzählige Kilometer an beeindruckenden Wander-

wegen. Wandern in der Steiermark ist ein wahres Erlebnis. Über 
4.000 km wanderten die beiden steirischen Fotografen Verena und 
Andreas Jeitler bisher durch ihre Heimat, immer auf der Suche nach 
eindrucksvollen Wanderwegen sowie Fotomotiven. Dabei bestiegen 
sie auch über 600 Gipfel. In ihrer Film & Fotoshow zeigen die bei-
den eindrucksvoll das Wanderparadies Steiermark mit einer Aus-
wahl der schönsten Wanderwege, welche durch die Ost-Süd-West 
sowie Obersteiermark führten. Tickets für die Film- und Fotoshow 
sind online via erlebnis-erde.at und an der Abendkasse erhältlich.

Als Thomas Stipsits mit dem Kabarett begann, hatte er noch 
keinen Führerschein. Mittlerweile hat er das Triple geschafft: 

Frau, Kind und Bausparvertrag. Um dies zu feiern, hat er seinen 
Rucksack voll mit Stinatzer Delikatessen der letzten Programme 
gepackt und wird an diesem Abend voll und ganz zur Verfügung 
des Publikums stehen. Gäste des ausverkauften Auftrittes in der 
Mehrzweckhalle dürfen sich auf eine kleine Werkschau der bur-
genländisch-steirischen Mischung, gewürzt mit Ausblicken auf 
das neue Soloprogramm, also „quasi“ ein „Best Of“ – bespickt mit 
jeder Menge Situationskomik und einer abwechslungsreichen  
Parade absurd-komischer Szenen und Charaktere – freuen.

Am 2. März steht der beliebte Schauspieler und 
Kabarettist Thomas Stipsits auf der Bühne der 

ausverkauften Mehrzweckhalle Wagna. 

Die beiden Fotografen Verena und Andreas Jeitler 
laden am 6. Februar um 19.30 Uhr zu ihrer Film- 

und Fotoshow in den Josef-Baumann-Saal.

DIE NOCKIS LADEN 
ZUR SCHLAGERPARTY

Am 27. April gastieren die Nockis in der 
Mehrzweckhalle Wagna und haben ihre 

größten Hits im Gepäck.

Seit 1982 begeistert das Nockalm Quintett, das zu Österreichs 
erfolgreichsten Schlagergruppen zählt, seine Fans. Das 

40-jährige Bandjubiläum haben die Herzblutmusiker nun zum 
Anlass genommen, um auf Tournee zu gehen. Im Zuge dieser le-
gen die Nockis im Frühling auch einen Stopp in Wagna ein. So ste-
hen die fünf Musiker am 27. April auf der Bühne der Mehrzweck-
halle und werden im Rahmen ihrer „Schlagerparty“ die größten 
Hits aus den letzten vier Jahrzehnten live zum Besten geben.  
Tickets für das Konzert in Wagna sind im Marktgemeindeamt 
Wagna, bei allen ÖTicket-Vorverkaufsstellen sowie online via 
oeticket.com erhältlich.

Das heurige Jahr  2024 steht unter dem Motto "50 Jahre Wa-
terloo" – denn 1974 gewann die schwedische Kultband  

ABBA den Songcontest und wurde eine der weltweit populärsten 
Musikgruppen ihrer Zeit. Mit fast 400 Millionen verkauften Ton-
trägern gehört ABBA zu den erfolgreichsten Bands der Musik-
geschichte und begeistert nach wie vor. In der ABBA Live Show 
präsentiert das Dolce Vita Quartett ein mitreißendes Konzert. Eine 
mega Lichtshow, grandiose Stimmung und Gänsehaut-Feeling 
sind garantiert! Tickets für die Show am 7. März in Wagna sind im 
Marktgemeindeamt Wagna, bei allen ÖTicket-Vorverkaufsstellen 
sowie online via oeticket.com erhältlich.

Die Supertrouper ABBA Live Show - 50 Jahre 
Waterloo Tour 2024 macht am 7. März in der 

Mehrzweckhalle Wagna Halt.

Das Eltern-Kind Zentrum in Wagna wünscht allen 
Familien ein gutes und gesundes Jahr 2024!

WILLKOMMEN IM EKIZ

THOMAS STIPSITS 
PRÄSENTIERT 

STINATZER DELIKATESSEN

BEEINDRUCKENDES
WANDERPARADIES 

STEIERMARK 

DIE SUPERTROUPER 
ABBA LIVE SHOW 

GASTIERT IN WAGNA

Die Diplomierte 
Gesundheits- und 
Krankenpflegefach-
kraft Nicole Stradner 
gründete in Wagna 
eine 24- Stunden-
Betreuungsagentur.

‚DAHOAM SEIN‘: 
24-STUNDEN-BETREUUNG AUS WAGNA

Im Pflegebereich, eng verbunden 
mit den Menschen, fühlt sich 

Nicole Stradner daheim. Die Diplo-
mierte Gesundheits- und Kranken-
pflegefachkraft hat nach einigen 
Jahren der beruflichen Erfahrungen 
Zusatzqualifikationen wie unter 
anderem die Ausbildung zur Aka-
demischen Pflegemanagerin und 

zertifizierten Pflegegeldgutachte-
rin absolviert und sich kürzlich mit 
einer 24-Stunden-Betreuungsagen-
tur selbständig gemacht. „Schon im 
Rahmen meiner Ausbildung habe 
ich festgestellt, dass der Bereich, 
in dem ich einmal tätig werden 
möchte, der Bereich der Langzeit-
pflege ist. Die Individualität, das 

Eingehen auf die Bedürfnisse des 
Einzelnen, der persönliche Bezug 
zu den Patientinnen und Patienten 
sind im Bereich der Langzeitpfle-
ge einfach viel besser ausgeprägt“, 
so die Wagnarianerin, die nun mit 
ihrer Agentur durchstartet. „Mir ist 
es ein besonderes Anliegen, Men-
schen zu ermöglichen, in gewohn-

ter Umgebung bestmöglich betreut 
zu werden. So individuell wie jede 
und jeder Einzelne von uns ist, ge-
lingt uns das am besten zuhause 
– dahoam“, so Stradner, die sich 
auf eine Kontaktaufnahme freut. 

Das Team von Eltern-Kind Zentrum in Wagna freut sich, neue Be-
sucher:innen willkommen zu heißen! Die offenen Treffen finden 

zweimal die Woche statt, dort können Babys und Kleinkinder erste 
Kontakte mit gleichaltrigen Spielkolleg:innen knüpfen. Gemeinsam 
macht das Spielen, Toben und Entdecken großen Spaß. Für die El-
tern ist es eine Bereicherung, sich untereinander auszutauschen.

Termine der offenen Treffen: Jeden Dienstag von 16.00 bis 17.30 Uhr und 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11.00 Uhr. www.ekiz-sued.at

Infos und Kontakt: Nicole Stradner, DGKP, 
T 0676 621 0700, www.dahoam-sein.at

Foto: Ingo Pertramer

Am 18. Dezember lud die Marktgemeinde Wagna 
zur Filmvorführung ins Volkshilfe-Seniorenzentrum.

GELUNGENES SENIORENKINO

Nicht wenige der Bewohnerinnen und Bewohner des Volkshilfe-
Seniorenzentrums haben das Angebot dankend angenommen 

und einen schönen Filmabend im Speisesaal des Pflegeheims ver-
bracht. Gezeigt wurde der britische Weihnachtsklassiker „Der klei-
ne Lord“. Auch frisches Popcorn, um das sich Volkshilfe-Mitarbeiter 
GR Markus Neubauer dankenswerterweise gekümmert hat, wurde 
ausgegeben. Aufgrund des Erfolges wurde bereits ein weiterer Kino-
abend-Termin im Februar fixiert. Ein herzliches Dankeschön allen 
Beteiligten für die Organisation der gelungenen Kinovorführung.

„Mein oberstes Credo ist, dass 
  wir in dieser – sehr oft neuen 
  und herausfordernden – Situation 
  gemeinsam und miteinander eine 
  individuelle, familiäre, vertraute 
  Basis schaffen, die auf Augenhöhe 
  stattfindet, geprägt von Ehrlich-
  keit und gegenseitigem Respekt.“
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WIR LASSEN 
ES SCHNEIEN!

Über eine „weiße Überraschung“ 
durften sich die Kinder der Volks-

schule Wagna kürzlich freuen.

Um den Schülerinnen und 
Schülern der Volksschule, 

die die ganzen Weihnachtsferien 
über auf Schneefall verzichten 
mussten, eine Freude zu bereiten, 
wurden die Minustemperaturen 
Anfang Jänner zur Schneeproduk-
tion genutzt. Gut 30 Zentimeter 
Schnee wurden über Nacht mit der 
Schneelanze im Pausenhof der VS 

Wagna produziert und die Kinder 
mit einer wunderbaren Schnee-
landschaft überrascht. Die Freude 
bei den Schülerinnen und Schü-
lern, die sich nun in der Hofpause 
im Schnee austoben können, war 
groß. Großer Dank für ihren Ein-
satz als „Frau Holle“ gilt unseren 
beiden Schulwarten Seppi Mollich 
und Gerald Hettegger. 

Dank einer Kooperation zwi-
schen der Stadtgemeinde 

Leibnitz und der Marktgemeinde 
Wagna können alle Bürgerinnen 
und Bürger aus Wagna den Leibnit-
zer Eislaufplatz zu einem Sonder-
preis besuchen. Als Nachweis für 

den vergünstigten Zutritt wird eine 
Bestätigung der Wohnsitzgemein-
de Wagna benötigt. Sollten Sie sich 
Ihren Nachweis noch nicht geholt 
haben, können Sie diesen gerne per 
Mail, telefonisch oder persönlich 
im Gemeindeamt anfordern.  

Die Marktgemeinde Wagna steht 
vor einem närrischen Spekta-

kel, denn nicht weniger als vier Fa-
schingsmaskenbälle versprechen in 
den kommenden Wochen eine aus-
gelassene Zeit für Jung und Alt. Un-
sere Vereine haben sich mächtig ins 
Zeug gelegt, um ein abwechslungs-
reiches Programm für die gesamte 
Bevölkerung auf die Beine zu stellen.

Maskenball der ÖVP am 28. Jänner
Den Anfang macht der Kindermas-
kenball der ÖVP Wagna am 28. Jän-
ner ab 14 Uhr in der Mehrzweckhalle. 
Hier erwartet die jungen Besucher:in-
nen ein fröhliches Treiben mit 
Clowns, mitreißender Musik sowie 
Speis und Trank. Die Veranstaltung 
verspricht eine bunte Mischung aus 
Unterhaltung und Spaß für die ge-
samte Familie.

Kinderfreunde laden am 4.2. ein
Am 4. Februar wird das Ende der när-
rischen Zeit dann ebenfalls in der 
Mehrzweckhalle beim Maskenball 
der Kinderfreunde Wagna gefeiert. 
„Die Fahrenbacher“ werden live auf 
der Bühne für eine ausgelassene 
Stimmung sorgen. Der Ball startet be-
reits um 13.30 Uhr und verspricht ein 
fröhliches Fest für Groß und Klein.

Faschingsfest in Leitring 
Am Faschingsdienstag, den 13. Fe-
bruar, lädt der Sozialausschuss der 
Marktgemeinde Wagna unter Obfrau 
Brigitte Gartler zum Kinderfasching 
bei der Eisschützenhalle Leitring 
(neben dem Kindergarten) ein. Ab 
14 Uhr können sich die kleinen Gäs-
te auf eine Hüpfburg, musikalische 
Unterhaltung, kulinarische Köst-
lichkeiten und kreative Basteleien 
freuen. Auch hier steht der Spaß für 
die jüngsten Gäste im Vordergrund.

Faschingstanz für Jung und Alt
Der Pensionistenverein Wagna un-
ter Obfrau Josefine Bordjan lädt am 
Rosenmontag, den 12. Februar ab 14 
Uhr zum Faschingstanz in den Jo-
sef-Baumann-Saal ein. Die gesamte 
Bevölkerung ist herzlich willkom-
men und kann bei Live-Musik das 
Tanzbein schwingen und gemein-
sam eine gesellige Zeit verbringen.

Ein facettenreiches Faschingspro-
gramm für alle Altersgruppen steht 
somit bevor. Ein herzliches Danke-
schön geht an dieser Stelle bereits 
jetzt an die engagierten Veranstal-
ter, die mit ihrem tatkräftigen Ein-
satz für garantiert unvergessliche 
Faschingsmomente sorgen werden.

Gleich vier aufregende Faschingsmaskenbälle ver-
sprechen eine bunte und lustige Zeit für Jung und Alt.

BUNTER FASCHINGS-
TRUBEL IN WAGNA

Die Versicherungsanstalt für alle öffentlich Bedienste-
ten, Eisenbahner und Bergbau möchte einen Beitrag 

zu mehr Gesundheit in der Arbeitswelt Kindergarten leis-
ten. Diese Gesundheitsförderung verfolgt das Ziel, gesun-
de Lebens- und Arbeitsbedingungen zu schaffen. Für zwei 
Jahre können sich die Mitarbeiterinnen kostenlos in den 
Bereichen Bewegung, Ernährung, seelische Gesundheit und 
Kommunikationsverbesserung sowie Stimmhygiene und 
Sprechtraining bei verschiedenen Workshops anmelden. Bei 
den Projektzielen vom Team des Kindergartens geht es um 
Aufrechterhaltung bzw. Steigerung des gesundheitlichen 
Wohlbefindens, sowie Sensibilisierung des Gesundheits-
bewusstseins der Mitarbeiterinnen, Aufrechterhaltung bzw. 
Verbesserung der psychischen Gesundheit sowie die Ver-
besserung des Arbeitsklimas innerhalb des Teams. Gleich 
im September startete das Team vom Kindergarten Leitring 
einen mehrstündigen Workshop zur psychischen Gesund-
heit und bekam Einblick in die entspannende Wirkung der 
Klangschalenmeditation, um Achtsamkeit, Gelassenheit 
und Selbstmitgefühl zu erfahren und zu spüren. Danach 
wurde im Bereich Bewegung für die Rücken- und Haltungs-
beschwerden ein Kurs über mehrere Monate angeboten, wel-
cher gezielt die Rückengesundheit längerfristig fördert. Auf-
grund des großen Interesses bei den Kolleginnen wurde auch 
im Jänner ein weiterer Kurs zur Stärkung und Kräftigung der 
Rückenmuskulatur gebucht. „Wir haben noch viele unter-
schiedliche Workshops für die nächste Zeit geplant, um uns 
für den Arbeitsalltag im Kindergarten gesundheitlich bestens 
zu stärken“, betont Kindergartenpädagogin Martina Haidl. 

GESUNDER ARBEITSPLATZ 
IM KINDERGARTEN LEITRING
Das Team vom Kindergarten hat sich für 
das Projekt „Gesunder Kindergarten“ von 

der BVAEB, wo es um Gesundheitsförderung 
und Prävention am Arbeitsplatz geht, an-

gemeldet und ist damit für zwei Jahre eine 
Partnerschaft im Netzwerk eingegangen.

EISLAUFEN ZUM SONDERPREIS!
Die Marktgemeinde Wagna ist Partnergemeinde 
vom Eislaufplatz Leibnitz, wodurch Wagnarianer:innen 
von einem ermäßigten Eintrittspreis profitieren. 
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Die kalte Jahreszeit bietet eine Viel-
zahl von Möglichkeiten, die Neugier 

der Kinder zu wecken und ihre Sinne 
zu schärfen. In den Morgenstunden be-
grüßen die Kinder oft die kalte Luft und 
beobachten gespannt, wie die Welt um 
sie herum von Frost bedeckt wird. Aktivi-
täten, bei denen Schneeflocken, Winter-
landschaften oder Tiere aus dem Eis ge-
staltet werden, regen die Fantasie an und 
fördern die Feinmotorik. Die Kinder ler-
nen dabei nicht nur verschiedene Mate-
rialien und Techniken kennen, sondern 
entwickeln auch ein Verständnis für 
Formen und Farben. Die Wintermonate 

bieten auch die Möglichkeit, die Thema-
tik rund um das Wetter aufzugreifen. Die 
Kinder lernen spielerisch, wie sich Tem-
peraturen auf ihre Kleidung auswirken 
und entwickeln ein Verständnis für die 
Veränderungen in der Natur. Experimen-
te mit Eis, Schnee und Wasser fördern 
zudem das Verständnis für physikali-
sche Phänomene. Von der Förderung 
sozialer Kompetenzen über die Stärkung 
der Kreativität bis hin zur spielerischen 
Aneignung von Wissen über Naturphä-
nomene – die frostige Jahreszeit ist eine 
wertvolle Zeit, so Kindergarten- und Kin-
derkrippenleitung Michaela Kaschowitz.
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Der Winter im Kindergarten ist eine Zeit 
voller faszinierender Lernerfahrungen, die 
Kinder spielerisch in ihre Welt einbinden. 

Termine, WhatsApp-Gruppen, 
Soziale Medien, Navigation, Be-

messungen des eigenen Körpers 
und noch vieles mehr wird von 
Handy & Co gesteuert. Dabei ver-
gessen wir oft das Wesentliche: mit-
einander in Kontakt zu treten und 
persönliche Gespräche zu führen. 
Was macht dieses Verhalten mit der 

Sprachentwicklung unserer Kinder? 
Studien zeigen, dass Kinder unter 
drei Jahren, die lange vor dem Bild-
schirm verharren, massive Sprach-
entwicklungsverzögerungen auf-
weisen. Warum ist das so? Kinder 
lernen von uns Erwachsenen durch 
Mimik, Gestik und unserer Motiva-
tion und Vorbildwirkung. 

Die Grundvoraussetzungen für 
den Spracherwerb des Kindes sind 
Liebe, Geborgenheit und Aufmerk-
samkeit. Die Sprache wird durch 
Blickkontakt, langsames Sprechen, 
Bewegung, korrektives Feedback 
und Interaktion mit der Umwelt 
deutlich erworben. Dies geschieht 
beim gemeinsamen Lesen, beim 

Bilderbuch ansehen oder auch im 
alltäglichen gemeinsamen Spiel. 
Die Experten der WHO empfeh-
len Kindern im Kindergartenalter 
daher maximal eine halbe Stunde 
Bildschirmzeit und dies unter Be-
obachtung der Eltern.

FEDERLEICHTE 
WINTERGÄSTE
IN DER 
KINDERKRIPPE
Die Kinder der Kinder-
krippe Mitterfeldweg 
beschäftigten sich mit 
dem Thema „Tiere im Winter“.

HANDY & CO 
IM (KINDER)

ALLTAG

Von Sprachförderkraft Yvonne KRENN

WIR WAREN BEIM FRISEUR
Das Thema „Friseur spielen“ steht bei den 
Kindern der Marienkäfergruppe in Wagna 

zurzeit sehr im Vordergrund.

Wir leben in einer 
Zeit, wo wir uns Handy 
& Co nicht mehr weg-

denken können. 

So wurde ein eigener Friseurladen im Gruppenraum 
eingerichtet und hier sehr kreative Frisuren gezaubert.  

Durch Rollenspiele und „so tun als ob“ lernen die Kinder 
Sozialverhalten, Sprachfähigkeit, Empathie, Fantasie und 
Kreativität. Highlight des Schwerpunktes war der echte Fri-
seurbesuch in Wagna, bei dem die Kinder beim Haarefär-
ben zusehen und die Trockenhaube ausprobieren konnten 
und so einen guten Einblick in den Alltag eines Friseurs er-
hielten, so Elementarpädagogin Jacqueline Maier.

Verschiedene Überlebensstrategien 
von Tieren im eiskalten Winter 

durften die Kinder der Kinderkrippe er-
kunden und sich dabei mit tierischen 
Begleiterm wie Igeln, Eichhörnchen, 
Schnecken, Störchen und Amseln aus-
einandersetzen. Dabei wurden ihnen 
die unterschiedlichen Verhaltens-
weisen und Anpassungen der Tiere 
im Winter spielerisch vermittelt. Ein 
Highlight war die gemeinsame Herstel-

lung von Vogelfutter, das anschließend 
dazu diente, den alten Christbaum der 
Kinderkrippe zu schmücken. Die Kin-
der durften dabei selbst Hand anlegen 
und erlebten hautnah, wie wichtig es 
ist, den gefiederten Freunden im Win-
ter zu helfen. Abgerundet wurde der er-
lebnisreiche Tag mit einem fröhlichen 
Lied, bei dem die Krippenkinder sich 
mit Verkleidungen in ihre Lieblingstie-
re verwandeln konnten. 

KINDERGARTENJAHR 2024/25

EINSCHREIBETAG

„Nicht das Kind 
  sollte sich der 
  Umgebung anpassen, 
  sondern wir sollten 
  die Umgebung dem 
  Kind anpassen.“
    [ Maria Montessori ]

Einschreiben für unsere Kindergärten für das 
Kindergartenjahr 2024/25 ab sofort möglich.

Die Kinderbetreuungsangebote der Marktgemeinde 
Wagna sollen den Ansprüchen und Bedürfnissen 

unserer jüngsten Bürgerinnen und Bürger gerecht werden, 
immerhin sind unsere Kinder das Fundament unserer Zu-
kunft. Sie sind das Wertvollste, das wir haben und sie ver-
dienen die beste Betreuung, Bildung und Erziehung. Stets 
diesem Gedanken folgend, werden die Kinderbildungs- 
und Kinderbetreuungseinrichtungen in unserer Markt-
gemeinde Wagna von allen beteiligten Pädagoginnen und 
Betreuerinnen geführt.
In der Marktgemeinde Wagna gibt es drei öffentliche Kin-
dergärten, zwei in Wagna und einen in Leitring. Im Kin-
dergarten Wagna werden die Kinder in drei Gruppen, eine 
davon wird ganztags geführt, betreut. Im Kindergarten Pa-
pageno werden die Kinder in einer Ganztagesgruppe be-
treut. Im Kindergarten Leitring werden die Kinder in fünf 
Gruppen – zwei Ganztages- und drei Halbtagesgruppen – 
betreut. Den Kindern stehen neben den zahlreichen Spiel- 
und Lernmöglichkeiten in den Innenräumlichkeiten der 
Kindergärten auch jeweils ein großzügiger Hof mit vielen 
Angeboten zum Spielen und Klettern zur Verfügung.
Um die Kindergärten schon vorab kennenlernen zu können, 
laden die Leiterinnen recht herzlich zum Einschreibetag am 
Mittwoch, den 28. Februar von 14.00 bis 15.30 Uhr ein. Dabei 
haben Kinder und Eltern die Gelegenheit, die Räumlichkei-
ten zu besichtigen, das Personal vorab kennenzulernen und 
etwaige Fragen an das Kindergartenteam zu stellen. Bitte 
beachten Sie, dass der Einschreibetag aus organisatorischen 
Gründen nur im Kindergarten Wagna und im Kindergarten 
Leitring, nicht aber im Kindergarten Papageno, stattfindet.
Die Anmeldung zu einem unserer Gemeindekindergärten 
kann am Anmeldetag persönlich bei der jeweiligen Kin-
dergartenleiterin oder mittels Formular unter www.wag-
na.at/kindergarten erfolgen. 

Die Teams unserer Kindergärten freuen sich darauf, 
Ihr Kind demnächst betreuen zu dürfen!

Ausführliche Informationen zur Anmeldung 
finden Sie unter www.wagna.at/kindergarten.

LERNER-
FAHRUNGEN 
IN DER 
KALTEN 
JAHRESZEIT



"FILM AB" BIS DAS 
CHRISTKIND KOMMT

Mit dem Weihnachtskino wurde den Kindern 
das Warten auf das Christkind verkürzt.

Vom 27. bis 31. Dezember 2023 war eine Gruppe der 
Marktmusik Wagna in unserer Gemeinde unterwegs, 

um die Bewohnerinnen und Bewohner musikalisch ins 
neue Jahr zu begleiten. „Vielen Dank für die offenen 
Türen, die herzlichen Begegnungen und großzügigen 
Spenden!“, lässt Medienreferentin Julia Kicker stellver-
tretend für die gesamte Marktmusik Wagna ausrichten.

Zahlreiche Kinder folgten am Nachmittag des 24. Dezember der 
Einladung von Bürgermeister Peter Stradner und Kulturaus-

schuss-Obmann Stefan Matic zum Weihnachtskino in die Mehr-
zweckhalle. Gezeigt wurde die brandneu erschienene Animations-
komödie „Raus aus dem Teich“. Bei kostenlosem Eintritt, gratis 
Getränken, Knabbereien und prächtiger filmischer Unterhaltung 
konnten sich die Kinogäste bestens bis zur Bescherung ablenken.

Bürgermeister Peter Stradner und Gattin Nicole empfingen die fast 
500 erschienenen Gäste in der Mehrzweckhalle Wagna persön-

lich mit einem Gläschen Sekt und wünschten einen guten Start ins 
neue Jahr, bevor Moderator Hans Georg Zach das Symphonische Or-
chester Leibnitz mit Dirigent Johann Assinger ankündigte. Als Tenor 
sorgte Janos Mischuretz für besondere gesangliche Momente. Die 
Weinfreunde Wagna kümmerten sich um das leibliche Wohl, wäh-
rend die Gärtnerei Binder-Jarz für ein bezauberndes Blumenarrange-
ment sorgte. Danke allen Beteiligten für die gelungene Veranstaltung!

Der ausverkaufte Gig im Rahmen der legendären Konzertreihe 
„Letzte Runde – Vol.3 “ war ein voller Erfolg. Das begeisterte Pu-

blikum lauschte im Kultursaal den bluesigen Klängen der grandio-
sen „Sir“ Oliver Mally Group mit Alex Meik am Bass, Peter Lenz an 
den Drums sowie den „Special Guests“ Martin Gasselsberger und 
„the Sigi Feigl Hornets“. Das Kulturteam der Marktgemeinde Wag-
na mit Stefan Matic und Monika Klement freute sich sehr über den 
erfolgreichen Konzertabend und blickt einer vierten Auflage am 30. 
Dezember 2024 somit bereits jetzt mit großer Vorfreude entgegen. 

Am 30. Dezember lud „Sir“ Oliver Mally 
gemeinsam mit seinen Kollegen zu einem 
Konzert der Extraklasse in den randvollen 

Josef-Baumann-Saal Wagna.

Am Dreikönigstag wurde das heurige 
Kulturjahr traditionell mit dem Neujahrs-
konzert des Symphonischen Orchesters 

Leibnitz begrüßt.
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Ein einzigartiges Ambiente und eine großartige 
musikalische Darbietung machten das Vorweih-

nachtskonzert zu einem unvergesslichen Ereignis 
für alle Besucher:innen.

W eihnachtsdekoration, Punsch und Kekse, warme Lichter auf der 
Bühne und beste Stimmung ergänzten die Klänge von Michael 

Russ & the Rootups, die die Menge mitreißen und verzaubern konn-
ten. Die musikalische Vielfalt der Gastgeberband, begleitet von Solar-
kreis als Support-Act, sorgte für eine abwechslungsreiche und absolut 
gelungene Show. Der XMas Eve wird allen Gästen des Römerstein-
bruchs Aflenz zweifellos als ein Highlight in Erinnerung bleiben. Ein 
herzlicher Dank gilt den Künstlern, den Organisatoren und allen, die 
zu diesem besonderen Konzertereignis beigetragen haben.

M it 41 Sternsinger:innen samt den Begleiter:innen, vorzüglich 
bekocht von den Gastfamilien, konnte Dank der Spenden-

freudigkeit der Pfarrbevölkerung ein Endergebnis von über 8.000 
Euro bei der Hl. Messe bekannt gegeben werden. Pfarrer Mag. Anton 
Neger bedankte sich besonders bei den vielen Kindern, welche in 
ihren Ferien sich in den Dienst der guten Sache gestellt haben. Nach 
den weiteren Dankesworten von Diakon Franz Holler teilte er seinen 
Wunsch mit, dass die Sternsinger ihre Gewänder in Ministranten-
gewänder tauschen sollten. Für die Gesamtorganisation der Stern-
singeraktion gebührt Familie Holler-Starz außerordentlicher Dank! 

Die renommierte Gospelgruppe begeisterte mit einer heraus-
ragenden Performance, die nicht nur durch beeindruckende 

Gesangsqualitäten, sondern auch durch eine mitreißende Bühnen-
präsenz überzeugte. Die „Golden Voices of Gospel“ präsentierten 
ein vielfältiges Repertoire, das von traditionellen Gospels bis zu mo-
dernen Interpretationen reichte. Die kraftvollen Harmonien und die 
dynamische Ausstrahlung der Gruppe schufen eine Atmosphäre, die 
die zahlreich erschienenen Zuhörer:innen in ihren Bann zog und für 
unvergessliche Konzerterinnerungen sorgte.

Am 14. Januar betraten die „Golden Voices 
of Gospel“ die Bühne der Mehrzweckhalle Wagna 
und zogen über 400 begeisterte Besucher:innen 

in ihren Bann.

Mit der Sternsingermesse am Dreikönigstag endete 
die gelungene Sternsingeraktion in Wagna. 

STERNSINGER FÜR DEN 
GUTEN ZWECK UNTERWEGS

KRAFTVOLLE GOSPEL-
KLÄNGE IN WAGNA

EIN ‚XMAS EVE‘ 
DER SONDERKLASSE

FULMINANTER 
JAHRESABSCHLUSS

MIT VIEL SCHWUNG 
INS NEUE JAHR

Eine Abordnung der Marktmusik zog Ende 
des Jahres durch das Gemeindegebiet.

ERFOLGREICHES 
NEUJAHRSGEIGEN

Der Pfarrgemeinderat wünscht auf diesem Wege 
allen Wagnarianer:innen ein gutes neues Jahr!

Kartenvorverkauf: Kicker's Hofladen und Jausenstub'n, Herwig & Evelyn's Bierstüberl, Gerti's 
Griaß di, Gatshaus Stolletz sowie bei allen Marktmusik-Mitgliedern. Kartenpreis: 4 Euro

PREISSCHNAPSEN 
DER MARKTMUSIK

SAMSTAG, 3. FEBRUAR 2024

1. Preis: 300 Euro  |  2. Preis: 200 Euro  |  3. Preis: 100 Euro
und wertvolle Warenpreise! Auch die beste Dame wird prämiert!

AB 13.30 UHR IN DER MEHRZWECKHALLE WAGNA



Ich bedanke mich für diese geruhsame Nacht,
dass ich heut‘ Morgen erholt bin aufgewacht.
Mit meinen ersten Augenaufschlag,
begrüße ich freudig den neuen Tag.
Danke für jede gute Gabe,
die ich so selbstverständlich empfangen habe.
Danke, dass mein Kühlschrank ist 
stets mit Nahrung gefüllt,
für jeden Schluck Wasser, 
der meinen Durst hat gestillt.
Dass  ich Arme und Beine habe, 
die ich bewegen kann,
eine geliebte Familie 
mit Kindern und Mann.
Einen Arbeitsplatz, 
wo ich gutes Geld verdiene.
Eine Freundin die für mich da ist, 
mit Namen Sabine.
Danke, dass ich leben darf 
in einem freien Land.
Bei Kummer und Leid wird mir gereicht 
eine helfende Hand.
Wo Menschenwürde noch als Tugend zählt,
es Strafen gibt, wenn man Tiere quält.
Für all‘ die Erfahrungen,
die ich bis jetzt hab‘ gemacht.
Ob Gute oder Schlechte,
sie waren wichtig, haben Wissen gebracht.
Danke, dass ich geschützt in meinem Haus leben darf,
um nachts sorgenfrei ins Kissen zu sinken, 
in einen erholsamen Schlaf.
Nicht jeder erlebt so wie ich diesen Genuss,
hadert mit dem Schicksal, ist mit Allem in Verdruss.
Drum freu‘ ich mich auf diesen neuen Tag,
bin dankbar für das, was er mir bringen mag.

MORGENGEBET
von Waltraud FRITZ
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Die ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen holen jeden zweiten und vierten 
Samstag im Monat die Lebensmittel bei den Kooperationspartner:innen 

im Bezirk Leibnitz ab und verteilen sie ab 18.30 Uhr im Vereinshaus in Wagna, 
Eisenbahnerstraße 22. Wenn Sie jemanden kennen, dessen Lage durch Gratis-
Lebensmittelspenden verbessert werden kann, machen Sie diese Menschen 
gerne auf die Tafel aufmerksam. Die Hilfe durch die Tafel erfolgt diskret und 
alle Informationen werden vertraulich behandelt. Alle, die dieses Angebot in 
Anspruch nehmen wollen, sind herzlich willkommen!

Ziel dieser Initiative des Österreichischen Roten Kreuzes 
ist die Vermeidung von Lebensmittelverschwendung und 

die Hilfe für Menschen, die in schwierigen finanziellen 
Verhältnissen leben.

TERMINE DER 
‚TEAM ÖSTERREICH TAFEL‘

Termine: 27. Jänner, 10. und 24. Februar, 9. und 23. März, 13. und 27. April, 11. und 25. Mai, 
8. und 22. Juni, 13. und 27. Juli, 10. und 24. August, 14. und 28. September, 12. und 19. Oktober, 
9. und 23. November, 7. und 21. Dezember jeweils von 18.30 bis 20 Uhr im Vereinsheim.

Kontakt: Johannes Lückl, 0664 8398206, johannes.lueckl@st.roteskreuz.at

Zutaten für 2 Personen: 

4 Paprika
30 dag Faschiertes
Gekochter Reis (1 Tasse)
1 Zwiebel
Salz und Pfeffer

Für die Sauce:
1 Zwiebel, etwas Mehl und Fett
500 g passierte Tomaten
Salz, Zucker, 1 Lorbeerblatt und 
1 Gewürznelke zum Würzen

Die Paprika köpfen, Kerngehäuse entfernen und kurz blanchieren. Für die Füllung die Zwiebel rösten, 
Faschiertes dazugeben, mit Salz und Pfeffer würzen und alles weichdünsten. Das Faschierte mit dem 

gekochten Reis mischen und die Paprika damit füllen. Die gefüllten Paprika etwa eine halbe Stunde im 
Rohr fertig garen. Für die Tomatensauce eine helle Zwiebeleinbrenn machen, die passierten Tomaten 
dazugeben, mit Salz, Zucker, Lorbeer und einer Gewürznelke abschmecken. Die gefüllten Paprika mit 
Tomatensauce servieren. Guten Appetit!

Die Teilnahme ist kostenlos. Für Personen, die sich in einer Ausbildung im 
Bereich Soziale Arbeit befinden, kann er als Praktikum angerechnet wer-

den. Lehrausgänge zu involvierten Einrichtungen vor Ort finden in Abstim-
mung mit den jeweiligen Referent*innen statt. Die Anwesenheit der Teilneh-
mer*innen an allen vier Dienstagen von 10 bis 16 Uhr ist erforderlich.

GANZ NACH UNSEREM GESCHMACK:

GEFÜLLTE PAPRIKA

Herzlichen Dank für das Rezept. Haben auch Sie ein Rezept für uns? Über eine Zusendung würden wir uns sehr freuen: elisabeth.klapsch@wagna.at.

FEUERLÖSCHER PRÜFEN 
NICHT VERGESSEN!

Die Feuerlöscherüberprüfung durch die FF Wagna 
findet am Samstag, den 24. Februar 2024 statt.

Feuerlöscher müssen in Österreich nach gesetzlichen Vorgaben alle zwei 
Jahre von einem zertifizierten Sachkundigen überprüft werden. Die Über-

prüfung wird mit einer Prüfplakette am Gerät dokumentiert. Heuer haben Sie 
am Samstag, den 24. Februar zwischen 9 und 12 Uhr Gelegenheit, Ihren Feuer-
löscher beim Rüsthaus der Feuerwehr Wagna überprüfen zu lassen.

ES PASSIERT, BEVOR ES PASSIERT.
GEMEINSAM GEGEN GEWALT. 

GEMEINSAM FÜR ZIVILCOURAGE.

LEHRGANG DES VEREIN-FREIRAUM 
in Kooperation mit dem Land Steiermark

28.5.2024
Was ist Gewalt? Wo beginnt sie? Wie erkenne ich sie? 
Referent: Heinz Payer, Psychotherapeut

4.6.2024
Gesetzliche Grundlagen
Referentin: Petra Leschanz, Juristin

11.6.2024
Gewaltprävention und Handlungsmöglichkeiten 
Referentin: Sandra Ebner, Sozial- und Lebensberaterin

18.6.2024
Anlaufstellen bei Gewaltproblemen. Theorie und Praxis. 
Referentin: angefragt

Anmeldung zu Vorgespräch für Teilnahme: surma@verein-freiraum.at
Bei Rückfragen: T: 0677 64498 325
www.verein-freiraum.at

Der Verein freiraum führt die Workshopreihe zu 
Zivilcourage und Gewaltprävention nun schon zum 

dritten Mal durch und freut sich sehr, wenn Teilnehmer*in-
nen aus möglichst vielen und unterschiedlichen 

Gemeinden des Bezirks dabei sind. 



4.2.
MEHRZWECKHALLE

AB 14 UHR

28.1.
MEHRZWECKHALLE

AB 14 UHR EINTRITT
FREI!

EINTRITT
FREI!

13.2.
FAMILIENZENTRUM 

LEITRING
AB 14 UHREINTRITT

FREI!


